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Fortsetzung

Erster Bürgermeister Bertram Ich wollte mich zu der
Sache aus dem doppelten Grunde nicht äußern weil es
uns daran liegt gerade Ihre Ansicht kennen zu lernen die
uns um so werthvoller ist je weniger von unserer Seite
in der einen oder anderen Beziehung eingewirkt wird und
weil ich als Vorsteher der Polizeiverwaltung keinen Vorschlag

in Betreff dieser Angelegenheit machen kann Trotzdem
habe ich mir das Wort erbeten um Ihnen doch dringend
anheim zu geben nicht um einen Antrag zu stellen son
dern Ihnen nur anheim zu geben auf den Wunsch einer
gemischten Kommission einzugehen Ich erkenne vollständig
an daß die Wirkung getrennter Kommissionen in weitaus
den meisten Fällen sehr wünschenswerth ist daß man sich
leicht in den gemischten Kommissionen den beiderseitigen
Standpunkt unklar macht Wir waren als wir im Ma
gistrat beschlossen Ihnen den Wunsch einer gemischten Kom

mission anheim zu geben uns vollständig klar darüber daß
die allgemeine Meinung eben in der Richtung geht selbst
ständige Kommissionen nicht gemischte Deputationen einzu
setzen wo es angebracht erscheine Nichtsdestoweniger haben
wir geglaubt im Interesse der Beschleunigung dieser An
gelegenheit diesen Wunsch ausdrücken zu sollen Das unter
liegt durchaus keinem Zweifel daß je mehr Stationen sür
derartige Sachen sind desto mehr Zeitverlust verbunden ist
daß man dadurch den außerordentlich werthvollen münd
lichen Gedankenaustausch nahezu ganz hindert und weit
mehr auf den Weg der schriftlichen Korrespondenz ange
wiesen ist Ich mache daraus aufmerksam daß es nicht von
vorn herein mit Bestimmtheit versprochen werden kann daß
wenn Sie bloß eine Kommission aus Mitgliedern Ihrer
Versammlung einsetzen es auch den Magistrats Mitgliedern
allemal möglich sein wird der Sitzung dieser Kommission beizu

wohnen Wir müssen der Situation Rechnung tragen Ich
brauche nur an die Schlachtehaus und Gymnasialfrage zu er
innern um zu zeigen daß wir mit unserer Zeit haushalten
müssen Wenn es nun auch wirklich unseren Mitgliedern
möglich wäre den Sitzungen beständig beizuwohnen so würde
doch Ihre Kommission immer nur die Aeußerungen einzelner
Personen haben nicht aber wie es naturgemäß erscheint
eine Art autoritativer Aeußerung die gewissermaßen die
Ansicht des Magistrats schon hinstellt Umgekehrt geht es
uns genau ebenso mit Ihren Mitgliedern die unseren
Sitzungen beiwohnen Wenn die Befürchtung ausgesprochen
ist daß Sie aus diesem Wege sehr leicht die Ansicht des
Magistrats aber nicht die Ansicht Ihrer Mitglieder erfahren
so kommt es lediglich aus die Art der Zusammensetzung der
Deputation an Sehr wenig Mitglieder werden Sie nicht
deputiren sondern eine ziemlich ausgiebige Zahl und daß
ich nicht so viel Magistratsmitglieder entsenden werde daß
diese die Majorität haben können Sie meiner Loyalität über
lassen Kommt es einmal zufällig vor daß nur wenige
Mitglieder von Ihnen vorhanden sind so daß die Mitglieder
des Magistrats die Majorität erlangen so ist das nicht die
Schuld des Instituts sondern die der einzelnen Mitglieder
die Sie gewählt haben

St V Graeb Es würde der Kommission sehr an
genehm sein wenn bessere Linien vorgeschlagen würden in
dessen in dem was von Herrn St V Colla vorgeschlagen
ist würde ich keinen Vortheil sehen Wenn der Vortheil
sagt die Linie ist zu kurz und es wird statt dessen eine
Straße vorgeschlagen die auch nicht länger ist so ist Nichts
gewonnen Wenn außerdem Leipzig vorgeführt ist um
zu zeigen daß man sich über die Pferdebahn beschwert so
ist es erstens an und für sich unglücklich gerade Leipzig
ins Feuer zu führen weil dort die ganze Pferdebahn wirk
lich nicht sehr glücklich angelegt ist und dann ergiebt sich
das Verhältniß von selbst Wenn die Straße so eng ist
daß auf beiden Seiten ein Wagen nicht vorüberfahren kann
so muß das Geleis in die Mitte gelegt werden Ist eine
Straße aber so breit daß der Verkehr auf beiden Seiten
Raum hat so würde es unrecht sein wenn das Geleis in
die Mitte gelegt werden sollte Ich habe es an einer
Stelle gesehen daß man das Geleis von der Seite nach
der Mitte gelegt hat Ich bitte Gewicht darauf zu legen
wenn technische Mitglieder der Versammlung Ihnen die
Möglichkeit die Linie bis nach dem Markt zu führen ver
sichern daß dem von keiner Seite eine Schwierigkeit ent
gegensteht Und dann haben außerdem diejenigen Unter
nehmer welche sich schon mit der Sache beschäftigt haben
Werth daraus gelegt daß die Bahn bis zum Markt geht

Was nun die Belästigung der einzelnen Grundstücke
betrifft so ist das eine sehr merkwürdige Anschauung solcher
Grundbesitzer wenn sie sagen wir sind benachtheiligt Sie
werden in Vortheil gebracht anderen Straßen gegenüber
weil der Verkehr sich nothgedrungen dieser Linie anschließen
wird Für solche Grundbesitzer die meinen daß sie benach
theiligt werden wenn die Bahn auf ihrer Seite entlang
geht giebt es das Auskunftsmittel die Bahn auf beiden
Seiten anzulegen so daß ein paar Stunden auf der einen
und ein paar Stunden auf der anderen gefahren wird
Durch häufige Verbindungen der Geleise wird man selbst
in dem Moment wo Stockung auf der einen Seite eintritt
recht gut ausweichen können Eine Schwierigkeit liegt nach
dieser Seite hin nicht vor Wie die Verbindung vom
Markt aus weiter zu machen sei um nach der Klansthor
Vorstadt zu kommen darüber kann man jetzt noch keine defi
nitiven Ansichten äußern Jedenfalls wird die Bebauung
der Halle die beste Gelegenheit sein nach der Klausthor
vvrstadt zu kommen Was nun den Vertrag betrifft
m H so soll er erst sormulirt werden und die Kommission
hat nur die einzelnen Umrisse angegeben Ein solcher Ver
trag ist sehr lang den können wir heute nicht vornehmen
Ich kann nur versichern daß in dem Vertrage des berliner

Magistrates den ich in einem Zeitungsblatt gefunden habe
die Hauptbestimmung etwa dahin getroffen ist daß wenn
das Unternehmen die und die Einnahme hat ein Prozent
satz vom Gewinn der Stadt zufällt von 2 bis 6 oder 7
Prozent steigend je nach der Höhe der Einnahmen Dann
haben sich diese Gesellschaften bereit erklärt oder bereit er
klären müssen in allen Städten das Pflaster zwischen den
Schienen und auf jeder Seite auf 10 oder 20 om Breite voll
ständig in Stand zu halten Es ist vorgesehen daß wenn
die Einnahme eine ungenügende ist die Unternehmer nicht
ein rentables Geschäft machen die Stadt keinen Verlust
antheil übernimmt Der Magistrat anderer Städte ist noch
weiter gegangen Es ist die Bestimmung aufgenommen
daß wenn durch irgend welchen Umstand der Betrieb kein
ganz regelmäßiger ist die Stadt es sich vorbehält für den
regelmäßigen Verrieb auf Kosten der Unternehmer zu sorgen
daß bei einem Konkurse ein Theil der ganzen Geschichte der
Stadt zufällt So existiren diese Verträge wir brauchen
keme neuen zu erfinden Sie werden uns in solchen Massen
vorgelegt daß sich leicht ein spezieller Vertrag formuliren
läßt Im Allgemeinen habe ich Nichts gefunden was
uns irgendwie unangenehm berühren könnte und darum
möchte ich Sie dringend bitten daß Sie der ansfiihrlrcheu
Berathung der Kommission Gehör schenken und die Resolu
tion annehmen

St V Steckner Ich stehe auf dem Standpunkt
des Herrn St V Lwowski Es ist derjenige welcher in
Aussicht stellt daß wir eine Verbindung durch die Haupt
verkehrsader vom Eisenbahnhof nach dem Markt haben
M H Sie unterschätzen theils den Markt theils über
schätzen Sie ihn je nachdem Ich mochte das Wort gar
nicht ergreifen weil ich unglücklicher Weife am Markte
wohne aber ich spreche hier als Bürger der Stadt und
Möchte Einiges sagen gegen das was falsche Grundlagen
hat Wenn ich die Rede des Herrn St V Weinack ver
folge und denke da darf der Verkehr nicht hinein die
Bürger werden sich beklagen so sage ich mir die Bürger
von Halle werden uns die Hand drücken wenn sie hören
daß bei ihnen die Eisenbahn durchgeht Das Publikum ist
nicht so kurzsichtig Die Bürger werden sich freuen da wo
der Verkehr hinkommt sie werden sich heben durch den Ver
kehr Was nun das betrifft was der Herr Stadtbaurath
Lohausen sagt wie denken Sie sich das nur wenn man
Wege sür das Abfuhrwesen will in Sicht nehmen Ich kann
mir das doch nur als vielzweigig denken wenn es Erfolg
haben soll Ich will meine Worte nicht weiter aus
dehnen weil ich kein Freund von langen Reden bin Das
würde auch gar nicht viel helfen Die Sache ist sehr ein
fach Vor den Herren welche die Resolution ge
schrieben haben vor denen ziehe ich den Hut ab
Sie ist elegant geschrieben Sie sagen aä 1 die
Bahn ist wünschenswerth Darüber ist kein Zweifel Sie
sagen sodann die und die Bahnlinien empfehlen sich Wir
legen dem Magistrat unter er soll überlegen ob er einver
standen sein kann Da kommen der Herr Vorsitzende und
die anderen Herren und sagen nein in die Leipzigerstraße
und ganz besonders in die untere da darf die Bahn nicht
hinein Ich habe auch einige von den Bahnen gesehen die
der Herr Vorsitzende gesehen hat und noch viele andere auch
die in Elberseld und Barmen Ich weiß daß die Sache
ausführbar ist Für mich ist kein Wort zu verlieren Ich
will meine Ansicht Niemandem aufbürden aber ich frage
ob es eine Last ist die Bahn auf den Markt zu legen
M H I ich war befriedigt von der Vorlage Ich dachte
mir wenn wir die Bahn erst einmal auf dem Markte
haben werden werden sich die Herren überzeugen daß es
von dort noch weitergeht Es sind Wünsche ausgesprochen
welche die Magdeburgerstraße befürworten In Nr 6 s
heißt es ausdrücklich daß die möglichste Ausdehnung des
Bahnnetzes und Betriebes gesichert werde Was heißt das
anders als daß der Magistrat bei den Verhandlungen mit
den Unternehmern eine möglichst praktische Erweiterung im
Auge haben soll wie es für unsere Stadt paßt und den
Verhältnissen angemessen ist Es ist auch herangezogen
daß sich die Unternehmer mit der Linie vom Bahnhof zum
Markt nicht einverstanden erklären würden Ich bin ganz
anderer Ansicht ich habe ganz leidlich gehört daß die Unter
nehmer sagen wir wollen das gerade wir wollen auf den
Markt wir wollen gerade die Verkehrsader treffen Nicht
wo weniger Verkehr ist will man die Linien hinlegen son
dern man will den Verkehr auffangen Wenn ich das
Alles zufammenfaffe so glaube ich Sie kürzen die heutige
Sitzung wesentlich dadurch ab wenn Sie sich zu einer
Enblocannahme verstehen Was wir heute thun ist
nur so xour xarlsr Die schwer wiegenden Entscheidungen
werden erst kommen wenn der Magistrat Vorlagen macht
Für heute empfehle ich Ihnen die Enblocannahme

St V Loest Nach dem was eben gesprochen ist
könnte ich eigentlich auf das Wort verzichten Ich wollte
nur wiederholen was ich das vorige Mal gesagt habe und
wollte es noch mit anderen Gründen motiviren Die beiden
Herren Vorredner der Herr Vorsitzende und Herr Prof
Kohlschütter machen Vorschläge welche die ganze Unter
nehmung von der höchsten Seite und mit volkswirthfchaft
lichen Zielpunkten ins Auge fassen und deshalb werden wir
bei einem weiteren Ausbau darauf Rücksicht zu nehmen
haben Indessen alle diese Erwägungen sind jetzt nicht am
Platze weil uns die Möglichkeit offen bleibt nach dem Wort
laut der Resolution das Straßennetz zu erweitern
Noch aus einem anderen Grunde möchte ich Ihnen die An
nahme der Resolution empfehlen Sie erinnern sich noch
der Verhandlungen im Sommer vorigen Jahres wo der
Herr Oberbürgermeister v Voß theilnahm und sich treffend
ausdrückte daß wir gar noch nicht Herr im eigenen Hause
wären daß wir noch nicht im Besitz der fiskalischen Straßen
seien Wir müssen unterscheiden zwischen dem Erreichbaren
und Wünschenswerthen Die Resolution birgt Beides in sich
Die Linie von der Reitbahn befindet sich einzig und
allein aus städtischem Terrain Hier könnte ein Experiment

sehr gut ausgeführt werden Ich will nicht behaupten daß
diese Linie den Verkehrbedarf deckt aber es ist die einzig
mögliche Ringbahn im Innern unserer Stadt die nirgends
fiskalisches Terrain in Anspruch nimmt Deshalb scheint
mir diese Linie von hoher Wichtigkeit zu sein Bis zur
Moritzbrücke sind wir unbehindert und gar nicht von der
Provinzialverwaltung abhängig Ich habe das größte Ver
trauen zur Provinzialverwaltung und hoffe daß die Sache
mit allem Interesse gefördert werden wird Aber wollen
wir einmal probiren daß doch über Studiren geht so
könnten wir nach dieser Linie schon mit dem Bau beginnen
und dann sehen wir ob in unserer Stadt alle Bedenken
am Platze sind Ich glaube nicht daß sich die Sache so
schwierig machen würde Ich wollte nur noch sagen daß
die Ausführung der Linien die von den erwähnten Herren
vorgeschlagen sind sich mit den Wünschen decken muß welche

die Unternehmer naturgemäß hegen gerade diese Linien ver
sprechen die größte Rentabilität Es ist Sache der Unter
nehmer so den Betrieb zu fördern daß er aus das Beste
die Wünsche des Publikums befriedigt und in diesem Fall
den höchsten Gewinn abwirft Aber m H ein Vor
schlag hat mich betroffen gemacht Es ist der des Herrn
Stadtv Colla Wer nur einigermaßen sich mit diesem
Gegenstände praktisch beschäftigt hat ich bin es seit
einigen Jahren der wird von Haus aus die Unmöglich
keit anerkennen eine so geringwerthige Waare durch den
Transport theurer aber nicht werthvoller zu machen Wie
soll diese Waare die Transportkosten decken wenn während
der Nacht Kourierzüge denn sonst kommen Sie nicht
durch die in Atome zertheilten Fäkalmassen fortschaffen
Die zweite Frage ist wohin damit Aufnehmen können
wir wohl etwas aber wohin schaffen Da liegt eben der
Hase im Pfeffer Das höchste Ziel ist nicht die Sache
rasch fortzuführen sondern kostenfrei zuzuführen Per
Dampf ist das nicht zu erreichen

Stadtv Kohlschütter Ich wollte ganz kurz einige
Anträge unterbreiten Ich bitte in Punkt 4a anstatt bis
zur Moritzbrücke bis zur schiffbaren Saale zu setzen in
Punkt 4d die Worte bis zum Markt zu streichen und
endlich unter Punkt 4 ein Nr ä einzufügen lautend eine
Linie von dem Bahnhof durch die Magdeburgerstraße
Wuchererstraße bis zur Stadtgvenze Ich füge dieses letzte
eben deshalb hinzu weil dasteht es empfehlen sich Un
ter L 2 wo es heißt auf Grund desfelben einen spe
zielle Bauplan vom Stadtbauamte ausarbeiten zu lassen
bitte ich diesen Satz zu streichen weil er einen Widerspruch
enthält mit Nr 6 wo steht es ist zweckmäßig daß der
Bau und die Verwaltung der Stadteisenbahn nicht von der
Stadtverwaltung in die Hand genommen sondern einem
Unternehmer übergeben werde Wenn wir nicht selbst
bauen wollen so ist es nicht nöthig einen ganz speziellen
Bauplan auszuarbeiten Ich würde es richtig finden wenn
wir die Bahn selbst bauten und den Betrieb verpachteten
Allerdings würden wir dann einer großen Schwierigkeit ent
gegengehen Indessen das ist nur ein Gedanke Ich möchte
es doch dem Herrn Stadtbaurathe nicht vorschreiben einen
speziellen Bauplan ausarbeiten zu müssen der nur zu Gun
sten des Unternehmers ist Es hat dies sogar seine bedenk
lichen Seiten Man übernimmt gewissermaßen die Verant
wortung für die Ausführung des Baues

Darauf ist Schluß beantragt und gehörig unterstützt
Referent Ich möchte noch wenige Worte auf das

erwidern was Herr Prof Kohlschütter soeben gesagt hat
Er hat abermals empfohlen die Bahn durch die untere
Leipzigerstraße zu streichen Ich bitte dieselbe stehen zu
lassen Ich kann mich dabei auf die Gründe der anderen
Redner berufen Die Ausdehnung der Ringbahn bis zur
schiffbaren Saale scheint mir ein zweckmäßiger Verbefferungs
Antrag zu sein wenn nicht die Annahme sn bloo geschieht
Gegen die vierte Linie durch die Magdeburgerstraße c läßt
sich auch nichts weiter sagen Aber daß Sie das Stadt
bauamt entlasten würde sich nicht empfehlen Es ist kein
Widerspruch wenn gesagt ist daß das Stadtbauamt die
Sache in die Hand nehmen soll Wir haben die Garantie
daß die Einrichtung eine solide wird wenn die wesentlichsten
Punkte vom Siadtbauamt aufgestellt werden und das nicht
im Einzelnen den Unternehmern überlassen wird Das In
teresse der Stadt und die Beschlußfassung verlangt die Aus
führung eines Bauplanes

Der Vorsitzende rekapitulirt die eingebrachten Anträge
Die Resolution wird nach dem Antrage des Stadtv

Steckner eu bloo angenommen Sodann wird der Antrag
auf eine gemischte Kommission genehmigt und zu derselben
werden die Mitglieder der bisherigen Kommission gewählt

Stadtv Colla zur persönlichen Bemerkung Ich
glaube daß es Herrn Stadtv Gräb nicht unangenehm be
rühren wird wenn ich ihn daraus aufmerksam mache daß
er mich nicht verstanden hat Ich habe nur von drei ganz
langen Linien gesprochen Sodann muß ich dem Herrn
Stadtv Loest erwidern daß er ein Thema berührt hat
wofür ich nur einen einfachen Gedanken ausgesprochen habe

Wie das weiter ausgeführt werden soll das entzieht sich
meinem Verständniß
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Eine alarmirende Krankheit mit welcher vielziihlige Völkerklassen behaftet find
Die Krankheit fängt mit kleinen Unregelmäßigkeiten des Magens an jedoch wenn

vernachlässigt ergreift sie den ganzen Körper sowie die Nieren und Leber überhaupt das
Berdauungssystem macht eine elende Existenz und nur der Tod kann von diesem Leiden er
lösen Die Krankheit selbst ist oft von den Patienten mißverstanden Wenn jedoch der
Patient sich selbst fragt dann wird er in der Lage sein den Schluß zu ziehen wo und
welches sein Leiden ist Fragen Habe ich Schmerzen habe ich Drücken Schwierigkeiten beim
Athmen nach den Mahlzeiten Habe ich ein schweres Gefühl begleitet mit Schwindel
Haben die Augen einen gelblichen Anflug Ist auch ein dicker Schleim auf der Zunge
Gaumen und Zähnen beim Erwachen vorhanden begleitet mit einem üblen Geschmack im
Munde Ist die Zunge belegt Sind Schmerzen in den Seiten oder dem Rücken Ist
es ein Gefühl von Füllung der rechten Seite als ob die Leber sich vergrößern möchte Ist
es eine Mattigkeit oder ein Schwindel der mich befällt wenn ich eine gerade Stellung ein
nehme Sind die Ablässe der Nieren wenig oder stark gefärbt verbunden mit einem Satz
ersichtlich beim Stehenlassen in dem Gefäße Ist nach Einnahme der Speisen die Ver
dauung mit Aufblasen des Bauches und Aufstoßen verbunden Ist auch öfters heftiges Herz
klopfen vorhanden

Diese verschiedenen Symptome kommen nicht immer vor aber sie quälen den Leiden
den eine Zeit lang und sind die Vorläufer einer sehr schmerzlichen Krankheit

Sollte die Krankheit längere Zeit unbeachtet gelassen bleiben so verursacht sie einen
trocknen Husten begleitet mit Uebelkeiten Nach einer vorgerückten Zeit erzeugt sie eine trockene
Haut von schmutzig braun aussehender Farbe die Hände und Füße werden stets mit einem
kalten Schweiße behaftet sein Wie die Leber nach und nach krankhafter wird erscheinen
auch rheumatische Schmerzen uno die gewöhnliche Behandlung ist gänzlich nutzlos gegen diese
quälende Krankheit

Es ist sehr wichtig daß diese Krankheit schnell und energisch gleich im Anfange ihrer
Entstehung behandelt wird Der Appetit kehrt alsdann wieder zurück und die Verdauungs
organe verrichten ihre nöthigen Funktionen

Diese Krankheit heißt Leberleideu und ist das einzige und sicherste Mittel der Shakers
Extrakt eine vegetabilische Zubereitung erzeugt in Amerika für den Eigenthümer
A I White New York Loudon u d Frankfurt a M

Dieses Medikament trifft die Grundlage der Krankheit und vertreibt dieselbe gänzlich
durch das ganze System

Der Thäler Extrakt ist kein Geheimmittel auf jedem Fliischchen find die Bestandtheile genau angegeben welche vor dem deutschen General Konsul in New York
eidlich bestätigt wurden Aerztliche Atteste können von untenstehenden Depositaires bezogen werden

TlsnAf Berlin Viktoria Apotheke Frieorichsstr 19 Einhorn Apotheke Kurstr 34/35 Strauß Apotheke Stralamrsir 47 Calbe a S M Hirfchseld Apotheker Fulda
H UHt Apotheker Gelnhansen H Stockhausen Apotheker Gietzen in der Apotheke Gotha Hof Apotheke Köln Dom Apotheke Letschin R Maire Apotheker

Lindau i Anh A Linck Apotheker Offenbach a M Möllinger u Mühl öll Zros Rötha bei Leipzig L Treibmann Apolheker Rnhla Hermg Apotheker Sondershausen
Chop Hof Apotheke Stendal Crusius Apoth Tann a Rh W Knorr Apoth Wallhansen Doepmann Apoth Zenlenroda Poppe Apoth n m über 200 anderen Apotheken

Bekanntmachimg
In diesen Tagen werden den Hausbesitzern behufs Anlegung und Berichtigung des

städtischen MiethssteuerkatasterS wieder Formulare zur Eintragung der mit dem i April 1881
2 Quartal eingetretenen Wohnungs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem VerPächter oder Vermiether oder für dessen Rechnung
einem Dritten zu zahlen zu liefern oder zu leisten hat also auch übernommene Steuern c

Der Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch
Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind bis zum 4 April zur Abholung bereit zu halten
Erfolgt letztere nach dieser Zeit nicht so find die nicht

abgeholten Formulare bei unserem MiethSsteuer Bureau ans
dem Rathhause 2 Treppen hoch unverzüglich abzugeben

Halle den 19 März 1880 Der Magistrat
Aufforderung

Die Erbbegräbnißstellen auf dem Stadtgottesacker
1 Nr 10 11 12 nach dem Erbbegräbnißregister dem Oberbergrath Meschke

gehörig
2 Nr 134 und 296 des Registers dem Buchbinder Hindsteiu gehörig
3 Nr 163 und 164 des Registers der Wittwe Lehn geborene Springfeld

gehörig

4 Nr 626 des Registers der Frau Karoline Stutzer gehörig
befinden sich seit Jahren in einem so vernachlässigten und verwilderten Zustande daß solcher
zur Aufrechterhaltung der für den Gottesacker gebotenen Ordnung fernerhin nicht weiter
geduldet werden kann

Es werden deshalb die Betheiligten der obigen Erbbegräbnißstellen hiermit aufgefor
dert solche binnen 8 Wochen nach Anweisung des Gottesacker Aufsehers Schäfer in einen
der Würde des Gottesackers entsprechenden Zustand herzustellen und demnächst in einem solchen

zu erhalten widrigenfalls deren Einziehung für die Stadt behufs anderweitiger Verfügung
darüber beantragt werden wird

Halle den 19 März 1881 Die Gottesacker Verwaltung
Lamprecht

Bekanntmachung
Das Bureau des Bezirksfeldwebels für den südlichen Theil des Saalkrcises 2 Be

zirks Kompagnie zu Halle a/s befinde sich vom 24 März ab
Charlottenstraße i Treppe

Halle a/S den 17 März 1881 König Bezirks Kommando

erkaufe
in der Königliche n Overf örfterei Schkenditz

Die nachstehend verzeichneten Holzverkaufs Termine werden
ans den betreffenden Schlägen Lrüi s mit Bekanntmachung
der Holzverkaufs Bedingungen eröffnet

l Unterforst Schkenditz
Schlag I zwischen schkenditz u Kleinliebenau

a Nutzhölzer
Dienstag den 5 April

circa 150 Eichen mit 400 km
4 rm eichenes Schichtnutzholz

480 Rüstern Eschen Weißbuchen mit
220 km

220 Erlen Pappeln mit 69 km
2 Hundert Stangen 4 Klasse

d Brennhölzer
Dienstag den IS April

circa 500 rm eichene buchene lüsterne Kloben

400 rm Stöcke100 rm Abraum400 rm Unterholz Reisig

II Unterforst Matzlau
Schlag VII Mittelholz hinter Ermlitz

a Nutzhölzer
Freitag den 8 April

circa 130 Eichen mit 240 km
470 Buchen Rüstern Eschen mit 110 km

33 Pappeln Linden Erlen mit 20 km
44 rm eichenes Schichtnutzholz
2 Hundert Stangen 4 Klasse

d Brennhölzer
Dienstag den 13 April

circa 370 rm eichene lüsterne buchene Kloben

250 rm Stöcke600 rm Abraum250 rm Unterholz Reisig

Hochstämmige aus Samen erzogene Linden sind um 1,10 Mk das Stück aus der
Baumschule Maßlau abzugeben

Schkeuditz den 23 März 1881 Königliche Oberförsterei

III Unterforst Ratznitz
Schlag V bei Wesenitz

Freitag denM April
9 Uhr Brennhölzer

circa 100 rm eichene rüsterne Kloben und
Knüppel

30 rm eichene Stöcke
70 rm Abraum

250 rm Unterholz Reisig

11 Uhr Nutzhölzer
circa 75 Eichen mit 85 km

64 Eschen und Rüstern mit 15 km
6 Erlen und Aspen mit 2 km
1 Hundert Stangen 4 Klasse
2 Hundert haselne Bandstöcke

IV Unterforst Bnrgliebenan
Schlag VI Wallholz bei Burgliebenau

Montag den 25 April
Brennhölzer 9 Uhr

circa 230 rm eichene rüsterne Kloben und
Knüppel

250 rm Abraum
700 rm Unterholz Reisig

80 rm Dornen aus Hohendorf Wohricht

d Nutzhölzer von 11 Uhr ab
circa 480 Eichen mit 240 km

100 Eschen uud Rüstern mit 50 km
14 Erlen Birken Pappeln 10 km
5 Fichten mit 1 km

Offene Stellen

1L tüchtige VaiWsffer
aber nur solche werden noch angenommen

Merseburgerstratze 38

1 tWger ÄrbeitsMNll
wird gesucht Merseburgerstratze 38

Ein tüchtiger Metalldreher gesucht
Königstraße 14 part

Ein tüchtiger Gärtnergehilfe wird ver
langt K Rollert Thorslraße 12

Ein Lehrling wird angenommen
H Schurig Ti schlermstr Neustadt 3
Zum 1 April suchen einen ordentlichen

Laufburschen

Ein tüchtiges Nähmädcheu wird bei höh
Loh n gesucht Rathhausg asse 13 II

Ein ordentliches Mädchen wird zum
1 oder 15 April gesucht

Kleinschmieden 2 II
Ein Mädchen v 14 16 Iahren zur Auf

wartung gesucht Zu erf gr Schloßg 7s
Mädchen a Ho en such t Brüderstr 15 H III

Für einen alten pens Beamten wird gegen
ein Honorar von monatlich 3 eine ältere
Wittwe als Answ für einz Stunden täglich
sofort gesucht Nähere Auskunft erhält man

bei H Sorge Steinstraße 69

Für einen Sohn achtbarer Euern cer die
Oekonomie Schule in Merseburg absolvirt
hat wird in hiesiger Gegend eine Stelle als
Lehrling p 1 April er gesucht Lehrgeld
wird event bewilligt Adressen unter O M
9679 an kuü Zlosse Halle erbeten

Ein j gebildetes Mädchen 17 Jahr alt
Tochter achtbarer Eltern im Weißnähen und

ticken geübt sucht Stellung als Verkäufe
rin Gefl Offerten unter A 333 in der
Exped d Bl erbeten

Ein anst Mädchen welches das Kochen u
die Wirthschaft gründlich erlernt hat wünscht

als Mamsell Stelle Mühlweg 29 I
Für eine Waise welche jetzt konfirmiri

wird sucht der Vormund eine Stelle als
Kindermädchen in einer anständ Familie
Auskunft bei k Lsrek ck Lo

In e Putz oder Wettzwaareu oder
Posameuteu Geschäft sucht ein junges
Mädchen welches tn dieser Branche noch
nicht thätig war möglichst bald Stellung als
Verkäuferin Gef Offerten unter
E S 29 in der Exped d Bl erbeten

Ein j Mädchen vom Lande welches das
Nähen gelernt sucht eine passende Stelle mii
bescheidenen Ansprüchen als Haus oder Stu
benmädchen Nähe res Brunnenplatz 4 i L

Ein ordl Mädchen für Küche u Hausarb
sucht sofort oder zum 1 April Stellung Zu
erfragen gr Steinstraße 17 H rechts II

Aelt Landwirthschafterin die die f Küche
verst findet Stelle Anst Mädchen w kochen
erlernt in der Wirthfch tücht jetzt noch in
Stelle sucht z Stütze d Hausfr od Fleisch
geschäft Stelle Stubenmädchen im Schneid
perfekt mit g Z ord Mädchen suchen St
d urch Ä Brieger Kapellc ngasse i

Recht ordl Mädchen mit mehrjähr gut
Zeugn u Hausburschen suchen Stelle durch

gr Schlamm 19 i
I Anst Mädchen mit guten Attest suchen

zum 1 April Stellen durch Fr
gr Märkerstratze 18

I Recht ord Mädchen vom Lande m
mehrj Att suchen sof u 1 April
St d Trödel 9

Eine größere Wohnung besteh aus 7 8
Piscni m einer ooer zwei Etagen in der
Nähe der neuen Kliniken wird sofort zu
Iiucihen gesucht

Offerlen unter R 426 bittet man nieder
zulegen in der

Annoncen Expedition von H Gräfe
Zum 1 Oktober eine Wohnung Preis

759 999 Mark zu miethen gesucht
Offerten unter L 23 in der Exped d

Bl erbeten

Ein Beamter ohne Kinder such 1 April
Wohnung zu 240 300 Offerten unter
W R abzugeben Franckenstr 1 Portier

Stube Kammer Küche im Kömgsviertel
gelegen von jungen Leuten zu mie
then gesucht Offerten bitte abzugeben

Mauergaffe 4 p
Eine einzelne Dame sucht 1 Juli 2 St

2 K und Zubehör mit verschließb Entrse
Zu erfragen Rannischestr 7 im Laden
Ein Paar junge Leute suchen noch bis zum

1 April eine Wohnung für 24 28 Zu
erfragen gr Märkerstraße 17 im Laden

Herrschaftliche Wohnung Königstraße oder
Mersebnrgerstraße zum 1 Oktober oder frü
her gesucht Gefl Offerten unter L 29 in
der Exped d Bl erbeten

Zu miethen gesucht wird zum 1 April ein
unmöblirtes Logis aus Stube und Kammer
bestehend Offerten unter Th M in der
Exped d Bl erbeten

Eine Dame sucht zum 1 Juli ein Logis
von 3 Stuben nebst Zubehör in einer ange
nehmcn Gegend am liebsten auf dem Lager
platz Adr mit Preisangabe abzugeben

gr Ullichstraße 56 II
Eine sein möblirie

Wohnung iWE
in der Nähe der Post wird von einem einzel
nen Herrn zu miethen gesucht Gefl Offer
ten unter P g 9684 erbeten an

gr Ulrichstratze 4

A Reparatur a MöbelUjjioUllll Geiststr 30
Feine Wäsche zum Plätten wird ange

nommen Zu erfragen Harz 17 II

2999 Thlr
werden auf g zweite Hypothek zum April zu
leihen gesucht Gefl Offerten bitte in der
Exped d Bl unter G H niederzulegen

kalt s Restauration
Bockbier n Speckkuchen

Neues französisches Billard

6ssss s kssts iirs,tion
Heute Sonnabe nd

Ein kleiner schwarzer Hund mit gelbm
Füßen und langen Ohren abhanden gekom
men Dem Wiederbringer eine Belohnung

Henriettenstraße 24

Familjen Nachrichten
Heute Nachmittag 4 Uhr wurde meine

liebe Frau geb Weber von einem munterm
Jungen glücklich entbunden

Halle a/S den 24 März 1881
Oscar Jauch

Statt besonderer Meldung
Plötzlich und unerwartet verschied heute

Morgen 12 V Uhr meine mir unvergeßliche
liebe gute Frau

Caroline Salomon geb Brandt
Im tiefsten Schmerze bittet um stille

Theilnahme
Halle a/S den 24 März 1881

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waiseuhause Buchdruclerei des Waisenhauses
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